
ideologischen Stählung der Ge
nossen zu erhöhen. Dabei wer
den solche entscheidenden Fak
toren berücksichtigt wie die kol
lektive Vorbereitung, die Siche
rung eines hohen Informations
gehaltes, konkrete Aufgabenstel
lungen, ein konstruktiver Erfah
rungsaustausch und die kritische 
Bewertung des Erreichten.
Bei den Parteiwahlen 1988 kon-

Beste Erfahrungen machen sicht
bar, daß eine Parteileitung fol
gende Bedingungen im innerpar
teilichen Leben schaffen muß, 
damit in der Tätigkeit der Genos
sen, insbesondere der Kader, ein 
hoher Zuwachs an schöpferi
scher Aktivität und initiativrei
chem Handeln erfolgt:
- Größtmögliche Konkretheit in 
der Aufgabenstellung. Sie ist we
sentlich, damit jeder spürt, daß 
seine Aufgabe gut durchdacht 
ist, und damit er weiß, was von 
ihm persönlich erwartet wird. Sie 
schließt ein, daß die Aufgaben 
mit Sachkenntnis bestimmt sind 
und die individuellen Fähigkeiten 
und Eigenschaften des einzelnen 
berücksichtigt werden.
- Die Ausprägung erforderlicher 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Verhaltensweisen werden am 
wirksamsten gefördert, wenn sie 
den MaßstäberTentsprechen, die 
für den Leistungszuwachs in un
serer Volkswirtschaft gültig sind. 
Verhaltensweisen wie Pionier
geist, Risikobereitschaft, Durch
setzungsvermögen bilden sich 
nicht heraus, wenn im eigenen 
Verantwortungsbereich geringe 
Ziele gestellt werden und ein un
schöpferisches Klima herrscht, 
sondern wenn naqh gründlicher 
politischer und ideologischer Klä
rung auf höchste Leistungsziele 
orientiert wird.
- Die Forderung von kämpferi
schen Eigenschaften verlangt 
eine wirksame individuelle Ar
beit. Enge Beziehungen zwischen 
Parteileitung und allen Partei
funktionären wirken sich unmit
telbar auf die Erhöhung ihrer per

zentrieren sich die Grundorgani
sationen darauf, solche Genos
sen für die neu zu wählenden Lei
tungen vorzuschlagen, „die sich 
durch hohe politische Standhaf
tigkeit, Prinzipienfestigkeit und 
kämpferische Haltungen, konse
quentes und leidenschaftliches 
Eintreten für die Durchführung 
der Beschlüsse des XI. Parteita
ges auszeichnen".* 5 6 7

sönlichen Verantwortung aus 
und stärken damit die Kampfkraft 
der Grundorganisation.
- Die Gewährleistung einer ziel
strebigen Abrechnung und Kon
trolle der übertragenen Aufga
ben. Ihre Wirkung besteht vor al
lem unter dem Gesichtspunkt der 
Persönlichkeitsentwicklung in der 
kollektiven Bewertung der Aufga
benerfüllung in den Parteigrup
pen oder in der Mitgliederver
sammlung. Das belebt die Dis
kussion und mündet in vielen 
Hinweisen und Vorschlägen der 
Genossen.
Mit der Einführung von neuer 
Technik wächst die Rolle der Par
teigruppen, speziell des Partei
gruppenorganisators, bei der Er
ziehung und Befähigung aller Ka
der. Die Erfahrungen der Partei
leitung des VEB Flachglaskombi
nat Torgau beispielsweise besa
gen, daß stärker auf eine kontinu
ierliche, flexible und operative 
Parteigruppenarbeit Einfluß zu 
nehmen ist. Ihr ständiges Reagie
ren auf aktuell-politische Ereig
nisse sichert einen einheitlichen 
Standpunkt in der Gruppe, eine 
einheitliche Argumentation, die 
die Genossen in den Arbeitskol
lektiven brauchen, um offensiv 
auftreten zu können.
Alles in allem: Die weitere Ver
wirklichung der Gesellschafts
strategie unserer Partei und die 
damit verbundenen höheren An
forderungen an die Kaderpolitik 
und an die Kader erfordern eine 
konsequente Arbeit mit den Ka
derprogrammen durch die Partei
leitungen. Ihre Erfahrungen in 
der Arbeit bestätigen:

1. Konkrete, abrechenbare Er
gebnisse gibt es vor allem dort, 
wo der geplante Bedarf und die 
Entwicklung der Kader mit den zu 
lösenden Schwerpunkten im Ver
antwortungsbereich in Überein
stimmung stehen. Entscheidend 
ist dabei, daß dieses Kaderpro
gramm in den Parteileitungen re
gelmäßig abgerechnet wird und 
die Leitungen als Ganzes ihrer 
Verantwortung auf dem Gebiet 
der Kaderarbeit gerecht werden.
2. Die Abrechnung der Kaderpro
gramme ist mit exakten Lei
stungseinschätzungen der Kader 
zu verbinden. Erst auf ihrer 
Grundlage, in Verbindung mit 
den zu lösenden Schwerpunkten 
im Verantwortungsbereich kön
nen weiterführende Schlußfolge
rungen auf dem Gebiet der Ka
derarbeit gezogen werden.
3. Ausgehend vom Stellenwert 
der Weiterbildung im Prozeß der 
Arbeit sind die konkreten Weiter
bildungsmaßnahmen fester Be
standteil der Kaderprogramme 
und werden auch im Zusammen
hang damit abgerechnet.

Hans-Joachim Feig 
Johannes Anke*
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